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Trockenbiotop nordwestlich Zachow
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Ruhner Berge und Sonnenberg
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST P

08

ST M
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Vegetationseinheiten
Silbergras-Pionierflur, Widertonmoos-Schafschwingel-Pionierflur, Silbergras-Sandstrohblumen-Pionierflur, Hasenklee-Schafschwingel-Rasen

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10355

X

X

Im Zuge der Anlage eines Gewerbegebietes hat sich im Bereich eines begonnenen Straßenbaus ein langgestreckter ca. 300 m sich entlang
der schon aufgestellten Straßenlaternen sich erstreckender Trockenbiotop herausgebildet. Auf dem mesotrophen, trockenen bis mäßig 
trockenen sandigen Kiesboden sind Silbergras-Pionierfluren mit lückigen moosreichen Schafschwingel-Pionierfluren und Hasenklee-
Schafschwingel-Rasen miteinander verzahnt. Kleinflächig im nordöstlichen Bereich liegt auch eine Silbergras-Sandstrohblumen-Pionierflur. 
Im südlichen Abschnitt (nach dem 90°-Knick des Biotopes) verläuft eine Fahrspur durch den Biotop - diese wurde nicht als Fahrweg codiert, 
die Pionierflur nimmt hier auch den Bereich der geplanten Straße ein. Es begrenzt Ruderalflur hier den Biotop. Im nördlichen Abschnitt grenzt 
im Südosten ein unbefestigter Fahrweg an (im Bereich der geplanten Straße) und im Nordwesten eine mehr oder weniger stark ruderalisierte 
Schafschwingelsaatbrache.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Corynephorus canescens Festuca ovina agg.

Helichrysum arenarium Polytrichum piliferum Trifolium arvense

Betula pendula Conyza canadensis Filago arvensis Jasione montana
Pinus sylvestris Taraxacum officinale


